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Velotagestour rund um den Zugersee 
Die Velogruppe Bonstetten 60+ war fleissig unterwegs

Punkt neun Uhr versammelten sich 

16 Velofahrer vor dem Rigelhüsli in Bon-

stetten. Guten Mutes und trotz Niesel-

regens begann die Velotour. Sie führte 

durch das malerische Säuliamt über 

Affoltern, Rifferswil, Kappel über ver-

kehrsarme Nebenwege und sanfte Hügel 

bis nach Baar, Inwil und Zug. Hier mach-

te die Gruppe einen kurzen Halt, leider 

ohne Kaffee, die schwarzen Wolken trie-

ben eher zur Eile an. Weiter ging es über 

landschaftlich reizvolle Strecken nach 

Oberarth. Hier kehrten alle im urchigen 

Restaurant Schöntal ein und liessen sich 

mit einem guten und preiswerten Essen 

verwöhnen.  

Gestärkt und satt ging es auf einer 

kurzen Strecke via Immensee weiter 

nach Küssnacht zu Sepp Knüsel, be-

kannt für seine Rigitrac-Traktoren und 

sein beeindruckendes Traktorenmuse-

um. Knüsel präsentierte seine familien-

eigene Sammlung mit sichtbarer Begeis-

terung – von frühen Traktoren, Moto-

ren, technischen Raritäten und vielen 

liebevoll restaurierten Einzelstücken. 

Seine Leidenschaft ist ansteckend, und 

sie hat längst die nächste Generation 

erreicht: Alle vier Töchter sind im Fami-

lienbetrieb aktiv, und auch die Enkel 

stehen bereits in den Startlöchern.

Nach der spannenden Führung 

schwang sich die Gruppe wieder in den 

Sattel. Der Rückweg führte weiter über 

Risch, Cham entlang des ruhigen West-

ufers des Zugersees. Die Landschaft 

zeigte sich von ihrer typischen Zuger 

Seite: sanfte Hügel, verstreute Höfe – 

und natürlich die berühmten Kirsch-

bäume, deren erste Früchte bereits reif 

waren. Jetzt schien die Sonne wieder 

und liess die Landschaft in klarem, fri-

schem Licht erscheinen. Die letzten 

Kilometer führten über Mettmenstet-

ten nach Bonstetten, meist auf ruhigen 

Nebenstrassen und angenehmen Rad-

wegen. Fazit dieser Velotour: Trotz an-

fangs regnerischem Wetter sind alle 

nach 84 Kilometern und 825 Höhenme-

tern glücklich, fast wieder trocken sowie 

unfall- und pannenfrei in Bonstetten 

angekommen. Herzlichen Dank an 

 Markus Müller für Organisation und 

Führung.

Silvia Degelo und Trudi Fischer,  

Velogruppe Bonstetten 60+

Weniger Autos, mehr Dorf
Dorfplatz statt Durchgangsverkehr: Hedingen stellt die nächsten Schritte der Zentrumsplanung vor

AngelA BernettA

Wo heute Autos durch das Zentrum fah-

ren, soll künftig ein Dorfplatz entste-

hen. Mit neuen Wohnungen, einer Ent-

lastungsstrasse und einer veränderten 

Verkehrsführung plant Hedingen einen 

Umbau seines Dorfzentrums. Wie stark 

das Projekt die Bevölkerung beschäftigt, 

zeigte die zweite Informationsveranstal-

tung Anfang Juni im gut besuchten 

Schachensaal. 

Im Mittelpunkt standen der Ver-

kehrsrichtplan und die Sonderbauvor-

schriften (Zone+). Beide Vorlagen bilden 

eine planerische Grundlage für die Ent-

wicklung des Dorfzentrums und sollen 

den Stimmberechtigten in den kommen-

den Monaten vorgelegt werden.

Dorfplatz statt Durchgangsverkehr

Der Verkehrsrichtplan sieht eine neue 

Erschliessungsstrasse vor. Sie soll die 

Areale Juventus, Magnolie und Post an-

binden. Gleichzeitig sind auf der Kratz-

strasse und der Vorderen Zwillikerstras-

se Einbahnregelungen geplant. «Der 

Verkehr wird dadurch im Bereich Volg/

Pfyl deutlich abnehmen», sagte Albert 

Maierl von der SNZ Ingenieure und Pla-

ner AG. Dort sollen künftig vor allem 

Anwohnende sowie Kundinnen und 

Kunden der Geschäfte unterwegs sein. 

Noch unklar ist, wie stark die angren-

zenden Quartiere zusätzlich belastet 

werden. Maierl sagte, man werde die 

Entwicklung nach der Umsetzung be-

obachten und bei Bedarf verkehrsberu-

higende Massnahmen ergreifen. 

Zwischen dem Bahnübergang und 

der Vorderen Zwillikerstrasse soll künf-

tig ein Fahrverbot gelten. Auf diesem 

Abschnitt ist ein rund 1000 Quadrat-

meter grosser Dorfplatz mit Grünflä-

chen, Sitzgelegenheiten sowie Raum für 

Märkte und Veranstaltungen vorgese-

hen. Gesamtprojektleiter Christian 

Schlatter bestätigte die Grösse des Plat-

zes, die an der letzten Infoveranstaltung 

für Diskussionen gesorgt hatte. Gemein-

depräsident Ruedi Fornaro sagte, der 

Dorfplatz passe zur Dimension und Ent-

wicklung Hedingens. Geplant sind zu-

dem Tempo-30-Zonen sowie sichere 

Fuss- und Velowege. 

Fragen zum Bahnübergang

Mehrere Wortmeldungen betrafen die 

Verkehrssituation auf der Alten Zwilli-

kerstrasse beim Bahnübergang. Laut 

Maierl beträgt der Rückstau bei ge-

schlossenem Bahnübergang im Schnitt 

rund 70 Meter. Die neue Strasse werde 

das Problem zwar nicht beseitigen, kön-

ne den Verkehrsfluss aber verbessern. 

Ein Teilnehmer befürchtete, mit der 

neuen Verkehrsführung bei geschlosse-

ner Schranke häufiger den Zug zu ver-

passen, da er nicht mehr auf die Zwilli-

kerstrasse ausweichen könne. Schlatter 

entgegnete, wer bereits vor dem ge-

schlossenen Bahnübergang stehe, errei-

che den Zug in der Regel ohnehin nicht 

mehr. 

Auch eine Nordzufahrt oder eine 

grossräumige Umfahrung wurde aus 

dem Publikum angesprochen. Die 

 Projektverantwortlichen erklärten, 

 verschiedene Varianten seien geprüft 

 worden. Die vorgestellte Lösung sei tech-

nisch umsetzbar und finanziell tragbar. 

Mehr Spielraum für Neubauten

Neben dem Verkehr ging es an diesem 

Samstagmorgen auch um die bauliche 

Entwicklung des Dorfzentrums. Seraina 

Schwizer von der Keeas AG stellte den 

Stand der Sonderbauvorschriften 

(Zone+) vor, die noch vom Kanton ge-

nehmigt werden müssen. 

Gemeindepräsident Fornaro erklär-

te auf Anfrage, dass man sich bewusst 

für Sonderbauvorschriften entschieden 

habe. Diese seien flexibler und kosten-

günstiger als ein Gestaltungsplan und 

böten mehr Spielraum für die Entwick-

lung des Dorfzentrums.

Die Sonderbauvorschriften legen 

unter anderem Gebäudehöhen, Dach-

formen sowie Anforderungen an  Umwelt 

und Nachhaltigkeit fest. Gleichzeitig 

sollen sie neue Projekte in den Arealen 

Post, Magnolie und Juventus ermögli-

chen. Grössere Gebäudevolumen und 

flexiblere Abstände sollen mehr Raum 

für Wohnungen, Gewerbe und Aussen-

bereiche schaffen. Wer davon profitieren 

wolle, müsse unter anderem Vorgaben 

zu nachhaltigem Bauen und Energie-

effizienz erfüllen, sagte  Schwizer. 

Aus dem Publikum kam die Frage, 

ob die kantonalen Verdichtungsvorga-

ben noch zum dörflichen Charakter 

Hedingens passen. Der Gemeindepräsi-

dent verwies auf bestehende Mehrfami-

lienhäuser in der Gemeinde und be-

zeichnete die geplante Entwicklung als 

verträglich.

Planung mit langem Vorlauf

Zum Abschluss erinnerte Fornaro daran, 

dass die Gemeinde seit 2018 an der Ent-

wicklung des Dorfzentrums arbeite. 

«Während sich viele Quartiere in Hedin-

gen weiterentwickelt haben, gab es im 

Zentrum lediglich einen neuen Banco-

mat», sagte er. Viele Gebäude seien in 

die Jahre gekommen. Nun biete sich die 

Möglichkeit, das Zentrum gemeinsam 

mit den Grundeigentümern neu zu ge-

stalten. Er betonte, die Bevölkerung sei 

über verschiedene Gefässe fortlaufend 

in die Planung einbezogen worden. 

Nicht alle Vorschläge hätten umgesetzt 

werden können. Projekte wie die Nord-

umfahrung oder eine SBB-Unterführung 

seien aus technischen, rechtlichen oder 

finanziellen Gründen einfach nicht 

 realisierbar. 

Ab Spätsommer oder im Herbst sol-

len der Verkehrsrichtplan und die Son-

derbauvorschriften (Zone+) öffentlich 

aufgelegt werden. Damit sollen die 

nächsten Weichen für die Entwicklung 

des Dorfzentrums gestellt werden.

Mit der geplanten Verkehrsführung soll der Verkehr im Bereich Volg/Pfyl deutlich 
abnehmen. (Bilder Angela Bernetta)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Velotour rund um den Zugersee 
waren trotz regnerischem Wetter zufrieden mit dem Verlauf. (Bild zvg)

Auch die zweite Informationsveranstaltung zur Zentrumsplanung Anfang Juni im 
Schachensaal stiess auf Interesse.

Seit 2018 arbeitet die Gemeinde Hedingen an der Entwicklung des Dorf­
zentrums.
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